
488 [Anz. orn. Ges. Bayern 7, Heft 4, 1965]

Kurze Mitteilungen

Mit den Beinen fischende Aaskrähen (Corvus corone)
Schon m ehrfach w urde in in- und ausländischen vogelkundlichen 

Z eitschriften (vgl. Anz. orn. Ges. B ayern 7, 198) über die Verwendung 
der Beine zum T ransport von Beute bei Raben- und Nebelkrähen 
berichtet. W enn auch n u r selten, so dürfte  diese Verhaltensw eise 
(angeboren oder aus Erfahrung?) in bestim m ten Situationen doch 
regelm äßig Vorkommen. In einem gewisserm aßen neuartigen  An­
w endungsbereich konnte ich sie am 17. Jänn er 1965 feststellen. Ein 
größerer Nahrungsbrocken — welcher N atur w ar auf die E ntfer­
nung nicht m it S icherheit auszumachen, doch w ar es verm utlich ein 
gut faustgroßer Fleischbrocken — schwamm inm itten der Ström ung 
der Donau bei Fischamend in Niederösterreich. 6 A askrähen (4 graue, 
2 schwarze) versuchten m it ständig herabhängenden Beinen knapp 
über dem W asser der strom abw ärts treibenden Beute folgend, ihrer 
habhaft zu werden, wobei sie einerseits m it dem Schnabel danach 
schnappten, andererseits w iederholt m it den Zehen danach griffen, 
bei diesen B estrebungen sogar die W asseroberfläche berührend. W äh­
rend der kurzen D auer der Beobachtungszeit gelang es einer der 
K rähen (ob im m er der gleichen?) zweim al den Brocken wenige Zen­
tim eter aus dem W asser herauszuheben, er entfiel aber w ieder we­
gen offenbar zu hohen Gewichtes. Solange die K rähen im Gesichtsfeld 
blieben, w aren die geschilderten Versuche zu beobachten. Zum H er­
ausfischen schwim m ender bzw. schon leicht untergetauchter Nah­
rungsteile erscheint die V erw endung der Beine besonders zweck­
mäßig.

Dr. G erth  R o k i t a n s k y ,  W ien I, B u rg ring  7.

Zu: „Saatkrähen (Corvus frug ilegus)  nehmen ein Schneebad“
Zu der von G. G e h  stam m enden Notiz (Anz. orn. Ges. Bay. 7, 202) 

möchte ich bem erken: Obwohl in allen größeren und kleineren G rün­
anlagen des gesam ten Stadtgebietes von Wien von Ende Okt./Anf. 
Nov. bis, je nach herrschender W itterung, Ende März/Anf. April, 
S aatkrähen häufig Vorkommen und som it reichliche Beobachtungs­
m öglichkeiten liefern, konnte ich erst kürzlich zum ersten Male be­
w ußt das geschilderte V erhalten feststellen.

Am 16. Jänn er 1965 nach frischem, in der vorausgegangenen Nacht 
erfolgtem  Schneefall von ca. 6 cm Höhe und einer M ittagstem peratur 
von — 1° bei leicht bedecktem Himmel, sah ich am F reudenauer
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